Einleitung (Vorwort) 


Das: Zipfel] seed” sehr ym sutes Funzine.In Anbetracht 
der “irtschaftliche WE n Lage,ist das Zipfel die einzige 
alterna ru ung tive für den Stressgeplagten Pogofan! 2 
Zur Bes nen Die Zukunft dieses Staates liegt in seiner 
nier Hand.Das Zivfel ist ein auszesprochen zutes 
Kent Wehrsvortfunzine.Wer ihm Kritik gegenüberstellt wird 
reteert und sefedert.Es ist auch niemandem erlaubt irsendwel 
che sclechten Hintergedanken über das Zipfel zu haben.Wer es aber doch 
wagen sollte,wird dazu verurteilt ab sofort andere % Funzines zu lesen. 


Das zur sozialen Einstellune der Redaktion. 
Zu allererst mocnten wir euch mittellen,was mit der keuaktion 


und mit unserem Zine selbst geschehen ist.Es war náhmlich noch 
= aufregender als beim letzten mal.Zum Bund der Geáchteten sollte 
O nämlich noch ein Redakteur hinzukommen,der sogenannte fussel.D 
araus wurde jedoch nichts,weil er nie Artikel ablieferte(bis a 
— uf einen,über Gesetze).Er besorgte auch noch einen Konzertberi 
~l cnt ü.Slime(ähem). Trotzdem allen Dank an die beiden Schreiber! 
St Auch Dank an den Vater von Fussel(er kopierte einige Ausgaben 
Er unseres letzen Zines).Vielleicht ist Fussel beim nächsten,und 
“ambicrdaicublogsrabashbar"2lausroBadelbelegak ge beid d'Bei ee aus 
gabe einen fóllig neuen Namen bat, auf deutsch: Wir muBten uns 
umbenennen.Da wir auch noch kleinere mitarbeiter in vielen 


anderen Städten haben —= ist uns zu 
Ohren gakommen das VEN => 


es schon ein 
Funzine gibt welches aktueller Müll 
eimer heißt.So dachten wif uns,bevor unangseng me x& Verwechsel 
ungen auftreten,geben wir uns lieber einen n euen undglorrei 
chen Namen,daf Zipfel.Der Name ist nicht irg® gendwie entstande 
n ‚sondern er besteht aus’ vielen kleinen nett a neinandergereihten 
Haupt und Wiewörtern die ich jetzt gleich aufzählen werden 
(ja gleich jetzt,oh,Spannung).Also los:1.Z eitung 2.Informa 
tion3.politisch4.frei5.einmalig6.lebensnotx wendig. 
So nun genug cered-t,jetzt begint's 


Leser befragen a 
die Red. meee SEE 
Die red. ant y í i 
H 
u a 4....ihre Socken immer so pervers stinken, 


wenn sie einer Pogomeute Tanzunterricht 
? 
gegeben haben? Heike Remers,Köln 


AR 


| Faller tieren 36 


Sen 
bere 3 54 die red:Bei Eingriff in die Intiemsfáhre wird 
| SERIEN HR WORT wem nicht geantwortet und außerdem ziehe ich mir jeden 
nicht mei Pedi ta Tag neue an. 
und Peter! fone 1 2... Helmut Kohl jetzt Bundeskanzler ist? 
ART > DAS “人 于 die red:Da leider keiner von der Redaktion kandi 


. diert hat,miissen wir diesen schweren schlag leide 
Dr. Korff: 之 13 A & 
MEE r eingestehen. Susanne Remers,Bonn 
3...2 Leute aus der Redaktion rot Haare haben? 
Uwe Nulpe Rotenburg 
die red:Ja,wir bitten sie aber unser Funzine 
weiterhin zu lesen. 


+.. -Robinson Kaffee mit Musik |kocht 


die red:Ja,den Kabeliau würzt er immer mit einer 
Single £ von den Fischerköhren. 


Elmi Mayer ‚Hamburg 
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o | Schon Kinder nehmen 2! SF? - Von Dipl.-Psychologe Wolfgang Weber 
ee “ae > ee o o die j 
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Seit ich meinem 6-jábrigen Sukax Bruder mal ein Zipfel ef gezeigt 
habe,ist er fóllig durchgedreht.Ständig rennt er zum Kiosk 
und zerreißtdort alle Zipfel Hefte und ich bekomme dann die 
Rechnung.Was soll ich tun? Se 


Luis Tränker, Groß Glockner 


Zipfel antwortet:zerreigen sie ihren Bruder und schicken sie 
die Rechnung an ihren Zeitungshändler. 


Könnt ihr nicht wie die anderen bedeut- 
enden Zeitschriften dieses Landes ‚San- 
melmappen herausbringen,in denen man die 


‘Zipfel hefte jährlich zu einem Dicken Band zusammenbinden kann. 


Damit kónnte man sich endlich mal gegen die lästige Klauerei 
schútzen.Denn Besucher und Hausgáste lassen gar zu gern die 
wertvollen alten Einzelhefte mitgehen! 


Helmut Schmidt,ohne Adresse 


Zipfel antwortet:Nein,Nein ,Nein!Das wäre doch eine Zumutung fir 
Besucher und Hausgáste,wenn sie jedesmal eine schwere Sammelmappe 
mitschleppen müßten. 


5 ein 
itglid in der er pnehner 
endrt 288 ein erksufen wilt? Gute 
rácoresch r sagen as 1 ich euc 
et.I möchte D auser kommt ‚wei ein pas per! 


laßt mir noc 
Nastassia Kinski 


Ich antworte:Liebe Nastassia,erst einmal möchte ` 
ich mich für die Mühe bedanken daß du uns geschrieben 
hast.Ich Hoffe es h-at dir nicht sehr viel Mühe 
bereitet.Du hast dich aber leider verhört,ich 
verkaufe nämlich nicht Hardcorescheiben,sondern Hard- 
rockscheiben.Ich habe aber nichts dagegen wenn wir 
uns trotzdem mal bei mir abends treffen wollen. 


Euer letztes Funzine war ja y ä 
oll ätzend.Keine Ko i 
pe fand dort nichts ae 
S TUT esen Ramsch der einem dort b i 
zu teuer.Euch sollte man mal die Schreib i ee 
L maschine klau 
die Finger abhacken.Jedenfalls ich kaufe euer Heft er en 


; SE ONKEL Ni Kor 
Zipfel antwortet:Hór mal zu du race al hast deck keine Ahnung 


von richtigen guten Funz-ines.Wer unser let á 
. ztes Funzine 

a Aer E Hardcore.Und eae es 

ür wenn du keine Ahnung hast. 
Finger abschneiden willst hol i een 

o hn 1 ch meinen großen Bruder und d 
ee bää ! Laß dich hier nicht noch einmal blicken rn 
ch unsere letzte Ausgabe auswendiglernen! 


, Fred 3 


Bets Roem im Ubungsraum! (hört,hört) 


Nach dem ich Knallschoten inder Lutterothstraße gesehen hatte,wollte 

ich sie unbedingt einmal im Übungsraum erleben.Ich für meine Person 

halte sie nämlich für eine gute Gruppe und darum schreibe ich einen 
Artikel über sie in unserem zine. 

Wir trafen uns eines Nachmittags bei Rudi K.,dem Gittarristen der Band, 
Wir,da8 sind Manu,Moni,Rudi und ich.Nachden wir den Nachmittag mit einer 
Malefitzrunde und einer gemütlichen Tasse Tee abgeschlossen hatten,machten 
wir uns auf den Wez.Wie schon auf der vorherigen Seite erwähnt befindet 
sich der Ubungsraum in der Lutterothstraße in einem Siedlungskeller. 

Als wir reinkanen war der Rest der Gruppe schon anwesend und spielte sich 
schon warm.Rudi schloßseine Gittarre an und wir platzierten uns in eine 
Ecke.Dann erfuh-r ich in einem Gespräch,daß dies seit fünf Wochen die 
erste Übunssstunde wieder ist,najadachte ich mir,klinet ja nicht sehr 
vielversnrechend.In der ersten halben Stunde spielten sie die mir schon 
bekannten Stücke,etwa 10 Sëtze, Danach xfoleten mir unbekannte so um die 
3.Bei allen gespielten Liedern fiel jedesmal der Sänger aus der Reihe,echt 
schlinn.Wenn Stücke gespielt wurden vergas er manchmal den Einsatz was 

das xGanze dann verzögerte un-d manchmal ziemlich langweilig machte. 

Wenn er aber gesungen hat klang das so dermaßen daneb-en das man nicht 

ein Wort vom Text verstehen konnte.Von ih-m ging dann eine Unlust aus 

die sich nachher auf die anderen übertrug.Als dann ein neues Stück geprobt 
wurde was e&rlichgesagst nicht schlacht klang vaßte er wieder nicht auf 

und der sanze Abend gewann immer mehr an Larmarschigkeit.Die Ruhigsten 

in der Band sind der Schlagzeuger und der Bassist,sie machten nach meiner 
Ansicht auch sanz gut mit und so gewann der Abend doch noch an Niveau. 

Um zum Schlagzeuger noch etwas zu sasen.Er spielt nicht nur bei den 
Knallschotten,sondern er drummt auch noch bei den Channel Rats die meist 
einen Tax später üben.Sein Stiel ist eigentlich garnicht einmal sclecht, 
nur manchmal fällt er aus dem Tackt,ist aber nich weiter erwähnenswert. 
Der Bassist gehört wie schon erwähnt zu den beiden Ruhigsten.Er spielt 
seine Äkorde und Läufe gut und ohne Fehler runter,er ist nur bei einigen 
Stücken etwas zu schnell geworden,aber was solls,macht ja nicht merkt 

ja sowieso keiner ER bei Auftritten,das ist genauso als wenn man den Text 
nicht versteht.Rudi brinst a mit seiner Klampfe sehr viel gutes in die 
Musik,da er,wie schon im vorherigen Artikel erwähnt,einisermaßen gut 
spielen kann.Zum Abschluß kann ich nur noch sagen das sich die Knallschote- 
n einen anderen Sänger anschaffen sollten.denn er ist der enziege der etwas 
aus der Reihe, fällt. ENDE 2 


LEHRGANG: 


Ihr braucht nich 


wis ERSCHEINE AR Ge j 
Ch BEIN a] RET 


mellook. Dezent und unauf- 
BESUCH 2 DE R dringlich ist immer am besten. 
Ein Schlips kann bei Jungen nie 
ZIPFE 22 schaden und ist psychologisch 
f D für Euch gar nicht so schlecht, 

Sen, = a | denn Euer Gegenüber hat ' 

a 3 “auch eine Krawatte an. 

RBB rn 


ein junaer 
Viensch heute 


hatte, 
ein paar 


n wir uns erst ein 
em wir uns von dies 


schreck,&DM Eintrit melee: 
em Schock erholt ratten, entschlossen wir u 
s,irgendwie anders inzukommen. Diese Idee h 
= Ar natürlich auc schon viele andere,und 
vor dem Protlem gestellt, 


wir alle sahen uns 


das es vor Crdner rar so wimmelte.Also dog 


und rein ins Getümzel. 


ch bezahlen. BIR A 
s war ziemlich voll suchten erst einmal e 
n paar inte Gesichter an h.Danz. Jauschten 
Galina der Musik. 
Hotte er: R 
mug: E e wa 2arns cht 
¿enauzc 
EE 
pescnis 
SERUM. Wir \ nzwisch 
zur ngen 
Fans st d 
war cin 
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sie s & Ue jetzt Tene 
n die TAL Beifall wurd 
S y ‚und 10 ¡Sie freuten sich n 
tirtich EES ` Zeit Emu ¿ONDI? hatte uns schon vo 43 
sen ging eb. 


chon das erste Stuck 


Sa erz 
Netenan ist n Ba vom Sánger(JAllaus En 
enfalle waren sie [ir mich die beste Gr e 

exa. Sie spielten nieder mit Niveau, auch 


einfallsreigh,nicht Bo wi e bei SER 
e bekamen rhon fo,was aber in oe. 
euten in den ersten Reihen 
Pei den anderen kamen si 1 

tes spielten Tégl 
als 
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huld 
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Dann war mit der Vorstellung schlu8,und 
= Jury sollte den Sieger ermitteln. 
nzwischen spie V Fenti 
ee wohl,rrichtig, 
Ater erst hieß es warten, Eine 3/4 Stunde 
brauchte man fast,um für die Gruppe die M 
usiksachen aufzubauen.Natürlich wurde man 
d i . ‚vor allem weil die ersten Kirschen zu Matsc 
h wurden.Aber dann kan er!Das Warten hatte sich celohnt.Kirschen fl 
ogen,Bierdo sen, lise ‚Dreck eben alles was greifbar war.Das schien 
den lieben Markus zu deprimieren,er wollte sich jedenfalls mit Jede 
m von uns rach der Show unterhalten.Jedenfalls flogen ständig sache A 
n auf die F’ikre,und der Mann am Synthisheizer mußte sich ständig ueg 
u pierschaum ausm Gesicht wischen.Markus zog aber seine Show unbeir 
rt weiter -Aurch.Und wie immer gibts dann diese Kids die Markus wie 
Sau anhi reln.Die wurden eifrig kegnipst,für BRAVO und so.Jedenf 
s fingen die Crdner und Leibwächter von Markus nach einigen Lie 
an, zurticxzuschmeisen,slles was greifbar war.Und der arme Bodo L 


heißen Yaffee iiber die Haare.Die schöne Frisur im Arsch.Jetzt sollt 
e die Pühne gestürmt werden,aber es wurde dann doch gelassen,wegen 
der starwen Caa i so.Fred&Ich haben uns natiirlich pedlt, und da 
nn war die Shcw son zuende.Viele hinter uns fingen an zu xia 
tschen,wir waren enfalls froh,dies monotone Gedröhne überstanaen 
ie Bekanntgabe der Gewinner.Alles traute seinen 
if Flatz 3!Niemand verstand das,und es sollte ¿E 
+t werden. vurce wieder richts draus., SE 


kam a 
Chren nicht ,Mondial 
wieder die Eine ge 
MN Alles in den v 
nna Isetta, prevozie 
8 DENKAXIS1 Mondial 
MORDE $. wurden. 

Im großen und ganzen wars n gelungener Abend,vor allem mit MARKUS, 
aber viel zu teuer. = =: = a 

Uns CHANNELRATS im Übungsraum 


Neugierig gemacht durch den mäßig bis sehr guten Auftritt in der 
Lutterrothstr.(ihr erster) hatte die Red beschlossen,mal i Ubu 


“ons 3 so 
en’ auch noch@Jeaenfalis wars ne 


o abgewertet wurden, Hoch zu sagen,aas TÄGLICH 


Hor. | 


ngsraum bei ihnen zuzuschauen(der 

Übungsraum ist übrigens der gleich 
e den die Knallschoten unter ander 
em auch benutzen).Also ham wir uns 
zusammen mit Stickel umd Bodo getr 
offen und sind zum Raum hingefahre 
n.Dort angekommen schloss Bodo mei 
nen Bag und Stickel die Gitarre an 
Kurz darauf erschien auch der Sarg 
er Beyer umd schlagzeuger Pizza(er 
spielt auch bei dem Knallschoten u 
nd Nimm 2)Umd damn wurden erst ein 
mal laange die ınstrusente gestima 
+.Und als das be endet war,gings d 
ann jos, Und schon gleich merkte ic 
h, die haben seit dem 4.auftritt vi 
el dazugelernt. MEEMMEILER schnell 

und gut dröühnte das erste Stück a 
us den Boxen.Jeder legte sich so g 
ut er konnte ¡as Zeug,was ich im U 


bungsraus wirklich nicht erwartet q 


dol mao Op plan == ji 


hatte.Besonders ihr Sánger zeigte, 
was er kann.Schon nach dem ersten 
Stiick waren er und Pizza ziemlich 

aus der Puste.Dann folgten mehrere 
stücke die ich mehr oder weniger k 
annte,unter anderem auch eins der 
besten,der Crossroadblues. 

Ihre Musik ist eine gekonnte Misch 
ung aus Kock'n'Roll,Punk und ein w 
enig Reggea.Und das ist genau geko 
nnt verschmelzi,so das eine lustige 
und vor allem interesante Musik en 
tsteht. 

Pizza am Sch.ist schon ein alter M 
usikveteran,der wirklich nur 20 . 3x 
aus dem Takt kam.Allerdings wiimsch 

te ich mir manchmal ein etwas schn 
elleren Schlag.Bodo am Bal passt g 
enau in das Gefiige der Channelrats 
nachdem er ja vorher bei u.e.d.l. 
gespielt hatte.Das baßgespiele von 
ihm zeigt eine Overtüre von vielen 
Baßläufen,so verschieden,daß es Azwar 
selten aber doch etwas zu hoch(Tón 
e)gerät.Stikel an der Gitarre mach 

te den größten schritt nach vorn 

(im Vergleich zu der mir zugespiel 
ten Casette der Ratten 

Und Beyers stimme ist zwar nicht sonderlich aggresiv,passt jedoch zur 8 
anzen Band.Und was wichtig ist:Man versteht ihn,und damit die Texte gut 
was ja beileibe nicht der Vorzug einer jeder Gruppe ist. 

Aber weiter mit dem Üben.Nachdem mir be 
kannte Stücke gespielt wurden,kam ein n 
euer,der Lovesong,und bald darauf der e 
benfalls ziemlich neue Freaksong,der ei 
ch bei mir an die »pitze der Charts nac 
h vorn gestoßen hat.Allerdings ist hier 
der Text abgesehen vom Kehrreim nicht 8 
o besonders.Hier ist der Text deutsch,o 
bwohl die meisten Lieder Englisch sind. 
Nach 3 luschtigen Stunden war es dann m 
it dem geprobe zu Ende. a 
Noch etwas zu sagen: 
Die Channeirets wurden oder sollten nacg 
h Bayern zum Auftritt eingeladen werden 
doch daraus wurde leider nichts,weil de BA 
r Saal geschlossen wurde.Aber wer sie tp 
rotzdem irgendwie zu Gesicht bekommen w 
ill,muß sich eben aufm Weg machen. Außer 
dem haben oder(wollen?)zusammen mit Pla 
tzangst und Knallschoten eine Tape aufg 
enommen.Und nach Aussagen von Bodo soll 
auch bald ein Plattensampler mit innen § 
aufgenommen werden.Viel Glick und Erfol 
g an die Band! 


Die Pogo meute A 


V. ; A MER e Redo > Bass 十 
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Vortáuschung falscher Tatsachen! 
Erst einmal zur Fehrsehsendung am 43. Oktober.In ihr wurden die Punx 
wiedereinmal als Kaoten und Zerstörer dargestellt,die nichts tuen und 
können.Dazu wurde auch noch behauptet das Punkrock 
von großen Plattenfirmen produziert und verkauft wird. 
Zu allerletzt meinte dann noch einer,daß die Anarchy nur in einigen 
Liedern besungen wird,weil die Kids,wie sie uns nannten,es ja nicht anders 
wollen.Alle diese Behauptungen wurden in eine Art Spielfilm gebracht,der 
11.Ich weiß zwar nicht wie die Punx in Kanada sind 
aber auf Deutschland passten diese sachen ja wohl 


nicht.Die Bevölkerung jedenfalls b 
falsches Bild von uns,und schon geht die Stenkere 
Bericht bloß euren Eltern und all euren Verwanten,damit wenigstens die 


nicht an diesen Unsinn glauben. 
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| Spielregeln für die 
Zärtlichkeit 


Zärtlichkeit kann jedesmal anders 
sein; mal besonders schön, mal 
weniger aufregend. 

Wie man miteinander zärtlich sein 
kann - auch das kann man lernen. 
Wir haben einige Spiel-Regeln zu- 
sammengetragen, die wir auch für 
uns wichtig finden. 


Laßt euch keine Spielregeln ¿> 
auf drängen! } Aii ; Y > 


Jaaaa,Hier ist sie!!! — 
Die Deutsche Plattenecke mit gesellschaftskritischen Texten. 
Nur einer wagte sich schon vor 2o Jahren an dieses heiße Eis 
en.Er griff Themen wie Alkohohlabhängigkeit,Kuppelei,Scheidu 
ng u.s.w. auf,um mit ihnen endgültig schluß zumachen.Aber er 
wurde vollkommen mißverstanden!Aber weil er trotzdem Erfolg 

hatte,wars nicht weiter schlimm.Ich verstehe ihn jedoch zu w 
tirdigen,deshalb drucke ich unten einen seiner besten Texte a 


Karamba,Karacho ein Whisky, 
Karamba,Karacho ein Gin 
Verflucht,Sakramento Dolores zei. 
und alles ist wieder hin. 


In Rio de Janeiro, 

in einer klitzekleinen Hafenbar 
saß ein braungebrannter Gaucho, 
mit schwarzbraunem Haar 

und um Dolores zu vergessen, 
die seine liebste war gewesen 
sprach er zu Don Fillipo, 

dem alten Spilunkenwirt 


ref. 

in Rio... 

Und er sprach:"Amigo Mio" 

Sie war die schönste Frau in Rio 

da lachte bon Filippo, 8 
der alte Spilunkenwirt 

ref. Oe: 


Perverse Weihnachtsmänner, Knallschoten, Channel Rats 

Wir trafen uns mit drei anderen am Barmbecker Bahnhof.Von dort fuhren wir dann 
mit der U-Bahn Richtung Lutterothstraße, denn dort sollte ein Konzert von den 
oben genannten Gruppen stattfinden.In der Lutterotstraße angekommen sahen wir 
eine Steilshoop ähnliche Siedlung (schreckliche Begegnung).Wir gingen jetzt 

zu einem Übungsraum, vor dem sich schon viele Leute versammelt hatten. Jetzt hieß 
es eine Stunde warten, in knallender Hitze.Nach einer Stunde hieBa es dann,daß es 
gleich losgehen sollte und ich freute mich schon, gleich in einen schattig, 
kühlen Raum zu kommen, jedoch ich war vom Schicksal verfolgt,das Konzert findet 
im freien statt,mmauf einem Spielplatz.Wir gingen also zu diesem Spielplatz 
“und suchten uns bequeme Plätze. 

Noch fünf Minuten gewartet und dann fing auch schon die erste Gruppe an zu 
spielen. Ich dachte mir das ihr erstes Lied nur so zur Verorschung sei, jedoch 
als ich merkte das die nächsten L-ieder genauso komisch waren,muBte ich 

doch grinsen.Der Name Perverse Weihnachtsmänner ist genauso Lustig wie ihre 
"Musik". Ich bin zwar schon einiges gewöhnt von D.A.F und Konsorten, aber dies 
übertraf alles.Der Gittarrist spielte immer aufallen Seiten gleichzeitig und 

ab und zu pfiff mal einer mit einer Trilterpfeife dazwischen.Der Text lag auf 
dem Niveau von Da Da Da.Das beste an der Gruppe war,man merkte, das es ihnen 
wenigstens Spaß machtek, und das übertrug sich auf uns. 

Nachdem das Perverse augehört hatte zu spielenk,kam eine mit freuden von mir 
erwartete Gruppe,die Knallschoten.Ihr erstes Lied klang schon ziemlich profes- 
sionell und machte einen sehr guten Eindruck auf mich, denn ab und zu bewegte 
ich mein Bein nach dem Tackt.was ich sonst nur selten tue.Bei den nächsten 
Liedern viel mir immer wieder der Gittarrist auf .der nach meiner Meinung sehr 
dut spielen kann(sei gegrüßt).Zu dieser Gruppe ist eigentlich nicht viel mehr zu 
sagen.außer das sie mir sehr gut gefiehlen.Das Lied BRD und Kalinke sagten mir 
besonders zu. 

Nach Knallschoten traten dann Channel Rats auf.Eine Gruppe die der vorherigen 
nicht das Bier reichen kann. aber auch gute Stücke mmkwieRsxemxxXx aufwieß.Sie 
hattenihren ersten a Auftritt berg schienen mir trotzdem recht gut zu sein. 
Am meisten legte sich der Sanget Zeug denn er begann mschtig an zu schwitzen. 
Sie hatten jedoch das Pech das ihnen vom Hausmeister der Strom abgezapft wurde, 


und das mitten in einem Lied. FRED 
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“Und nun kommt es,unvermeidlich: = 


mn. ren A 


MÖLLN=Herrliche Wiesem&klare erfrischende Seen 
wir(olympias.+Bruder&Bodo&Fred&Ich)hatten uns entschlossen,eine 
Woche im Mölln auf dem Zeltplatz zu gastieren.Wir schlugen also u 
asere Lager auf,ganz mahe beim See(dort sollen auf dem Grund Panz 
er&Tote&s.w.liegen).Zuerst entschlossen sich Bodo&Fred im See etw P 
as zu baden(14Gra d).Mir war nichtzum Baden zumute.Am Abend war i 

ch leicht angetrunken,was die anderen schamlos ausnutzen, jedenfal 
ls gab es viel zu lachen(über mich).Am nächsten und den darauffol 


genden Tagen hatte ich Streit mit Olympias..er war nicht gewillt, | A 
seine Sachen mit mir zu teilen. Irgendwann erzählten wir uns geg | a 
enseitig Schoten,wobei Jörg(Bruder von Olympias.)zum Schotenkönig N 
gewählt wurde, Einen Tages entschlossen wir uns,nach Mölln zu eine | d 
r Disco zu gehen,weil aufm Zeltplatz wenig loswar.Also die Riesen 2 
strecke in Angriff gemommen,doch leider war die Stadtdisco"Cheyen 15 
ne"geschlossen,deshalb wieder zurück.Trotz der Riesenstrecke vers fe 
uchten wir es am nächsten Tag Nochmal.Wir hatten Glück(im Unglück) BE 
der Ladem hatte offem.Wir freuten ums alle kráftig.Doch leider mu Ka 

Bten Bodo&Fred moch welche anlabern,allerdi utzen Sie diese | e 
gs waren beide schon angedischt.Und so gab ER uns pe = öliwietzt ` 17 
natürlich Ärger mit dem Pseudoskins und ander Möglichkeit, mö i ht 
en.Wir versuchten nu also,von diesen Leuten w| unverbindlich ge 


mmen,was Jör aaz, und mir trotz einem H | an 
Se Augé ,das ion etatine auch einigermaßen! kennenzulernen 
gelang.Olympias.hatten sie in der Mangel,Bodo&Fred kamen noch 区 
anz gut weg.Auf einmal kam unerwartete Hilfe vomK6aig der Leute, | 
der uns half.Auf einmal waren alle ganz lieb und friedlich,umd o | HIN 
lympias.&Fred&Bodo wurden noch auf ein Bier eingeladen.Später gi | h d 
ngen Fred&Bodo noch mit zu ein paar Skins,jedoch hatten diese vo | en 
n Peter&the Test Tube Babies z.b. noch nichts gehórt,Umbekannt. 
Jedenfalls wachten wir alle mehr oder weniger schmerzvoll am nic es 
hsten morgen a uf.Olympias.hatte es doch ziemlich arg am Kiefer | 1.d 
erwischt,unten haben wir aufgefiihrt,was in so einem Falle zu tun en 
ist,der extra erste Hilfe Kurs v. ZIPFEL! ; 011 


DER Z)PFEL CARITAS- VER BAND, 


2 


Ab Heft Nr.3(das ist das Heft welches ihr gerade inder Hand haltet)begin- 
nen wir eine Seriemit Fortsetzungen.In dieser Serie gehts um Gesétsche 

Wer sie erdacht hat weiß ich nicht und warum auchnicht.Bevor ihr auch nun 
die Gesetzlis reinzieht noch ein paar INFORMATIONEN:Ich habe so ungefähr 
2385 Gsetze gefundenfes gibt bestimmt noch mehr) und wenn wir in jedem He— 


f€tungefahr 2 
fähr 190 gahr 
ück,was,oder 
nn überhaup 
e herausbb 


Stück veröffentlichen,dann habt ihr in unge- 
en Eure Sammlung vollständig (ein starkes St 
‚moment mal ‚da stimmt was nicht .Ner weiß de 
t ,ob ich vielleicht noch die letzten Gesetz 
ringen kann,vielleicht geht die Welt ja in 
unter und dann finde ich das Gesetzbuch nie 
‚weil in meinem Zimmer alles durcheinander 
en ist).So jetzt ist aber schluss mit den g 
Informationen.Jetzt kommen SIE DIE BEIDEN 
ERSTEN GESETZE IN UNSERER NEUEN SERIE: :: 


og- - E EE 
INWEIS zur HANDHABUNG: Ge 


anzen 


die Kreuze ein Loch stan 
n und ein langes festes 


a Möglichkeiten} (Je 
.das Band am Ende a: 
n und die Gesetze in die f 


ilettelegen und das Band | 
slassen und die Spiilung ` 


$ 937 (1)Wer einebewegliche Sache zehn Jahre 


im Eigenbesitze hat,erwirbt das Eigen- 
tum(Ersitzung).. 
(2)Die Ersitzung ist ausgeschlossen, 
ätigen. Tem keine tOllette wenn der Erwerber bei dem Erwerbe des 
ur Verftigung steht fiir de 
ibts: noch eine bessere Loaf 
ng.Mantränke die Gestze mi 
Band in eine brennbare od 
r(noch besser)explosive Ld 
ung.Danach suche man sich! 
uf der StraBe einenyiliter A 
es Gesetzes"und binder 
hm die Gesetze unter 


en Arsch und zündss \ 
ie an.VIEL SPABS! 11!) 


Eigenbesitzes nicht in gutem Glauben i 


oder wenn er später erfährt,daß ihm das 
Eigentum nicht zusteht. 
V $ 228 Wer eine fremde Sache beschádigt oder 
zerstört,um sine durch sie: drohende 
Gefahr von sich oder einem anderen ab- 
zuwenden,handelt nicht widerrechtlich, 
wenn die Beschádigung oder Zerstórung 
zur Abwendung der Gefahr erforderlich 
ist und der Schaden nicht außer Verhält- 
nis zu der Gefahr steht.Hat der Handelnde 


die Gefahr verschuldet,so ist er zum 


Schadenersatze verpflichtet. 
FUSSEL 
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DALLAS  FoltEoo4 


“ES WIAD BALD ao NEUE | Aen HABE DEN ÍNTEN- |) 
SENDUNGEN vor Den PA ANTEN BESTOCHEN 
WOMBELS GEBEN Sn 


S = u gen 


; GLEICHNACH "" 
O DEM SEN OMANNCHEN 
ENDEN Ae ， 


NEUE FOL6 


GUTEN ABEND REINE 
DAME), UND HERREN: DIE 
Snes müsse LEIDER 


NACH DEM SAND- 
MANN NOCHDIE 


VOMBELS SEHEN, 


SIND JA VON 


AUSF, 
DIR Jock! ADEE 


N 


S HEUTE NACHMITTAG i 
A PAPST GESTORBEN. 


SH BEDAORE SCH Sr 
WENN MEIN BERICHT IR- 
GENDWELCHE UNGELE- 

an GENHEITEN VERURSACHT 
By HABEN SOLLTE! 


DEAN MART\ N, Rechnedochmalaus,wievielduim | ` 
Jahrfür Zigaretten ausgibst. 


rauchgt 44 9 Zigaretten pro Tag. Das sind | 
Q05 Zigaretten pro Woche. | 
x 52 = 449 60 Zigaretten im Jahr. 
Eine Zigarette kostet ca. O@$DM. 
Das sind 8342 DM für Zigaretten. A) 


Was könntest du dir nicht alles dafür kaufen! 


Hallo, hallo, 
liebe Jungen! 


¡E EXTRASEITE 


ier nun ein Artikel extra für die Buben unter unseren Lesern.Ja liebe 
uben diese Seite ist nur für euch gemacht,darum bitte ich die Mädles 
inter unseren Lesern ganz einfach nicht hinzugucken,äh ich meine blätter‘ 
och einfach weiter,es ist ja noch viel mehr drinn als nur diese Seite, 
der.Zipfel ist aber nicht unbestechlich,darum machen wir auch eine Auß- 
ahme.Alle Mädschen die schon über 16 sind und sich auch schon jeden Dien- 
stag Abend Dallas anschauen dürfen,können ab jetzt bis zum nächsten Punkt 
jeiterlesen,aber dann schnell umblättern und nicht schummeln,klar!!! 
Punkt!!!(Mädels hier ist der Punkt) 
o Jungens ich hoffe das keine Feindeinsicht mehr ist,wir sind also ganz 
mter uns.Setzt euch also erst einmal gemütlich hin und entspannt euch. 
Ta,du darfst auch rauchen oder dier ein Glas Milch holen,aber beeil dich 
‚ch warte nicht auf dich.So alles klar? Also es geht los!! 


Jer Anfang,Los,Start:Zuerst möchte ich diejenigen unter unseren Lesern 
ansprechen,die noch vor der Pubertát stehen, also noch keine Pickel oder 
art oder die neue Exploited lp haben.Es geht ihnen häufig so/daB sie 
noch nicht einmal wissen wie so ein Mädschen,ob Schwarz oder Blond, ohne 
<leidung aussieht.Zipfel mödrte der Sache immer auf den Grund gehen,darum 
3011 auch ihnen geholfen werden. 


Wir haben keine Mühen und kosten 
sescheut(nur für Dich) ,und dess- 
halb dieses Foto zur Aufklärung. 
Dafür das wir dieses FotP8ER- 
von ihr machen durften ARAM2X 
haben wir ihr die Einnahmen 
von dieser Ausgabe versprochen 


Nachdem ihr euch dieses Foto 
jetzt lange genug angeschaut 4 & p i 
habt,könnt ihr euch be s 4 ie Af Se r 
glückwünschen,denn jet MAPAS 2 e E , SPRECHE Rin 
zt gehört ihr auch zu den großen 

dwie ein Mädchen schon nackedei ; 
zesehen haben.Au weia wa,toll. (Cd 


Die unter euch die schon eine Freundin hqbe 


also xmm voll auf der Szene sind, HoLz 
wissen wohl schon waws sie an den ` VOR S 
Mädschen so toll finden, Die die ems DER KNIERX 


aber noch nicht wissen,werde ich mirc HE a 
jetzt einmal zur Brust nehmen. UNE2X AuFtacuNe 14 NACHST EN 
ABei den Tieren(fremdwort wird im Lexikon erklart)FUN2 we! 40 

ist es so,daß der Mann immer farbenfroher aussieht als 10% 

die Frau und das reizt die Frau dann,kapiert.Da wir Menschen ja schlau sind 
haben sich die Männer alsowir etwas ganz tolles ausgedacht.Wir haben den 
Spieß einfach umgedreht.Bei uns malen sich die Frauen das Gesicht mit Farbe 
an,in den vielfälltigsten Farben und das reizt uns sehr an ihnen.Nein du 
dummerjan,doch nicht mit Oilfarben oder Fingerfarben,dafür gibt es extra 
welche zu kaufen. 

o Dis ist sicherlich auch schon aufgefallen das ein Männlicher Hund einem 
Weiblichen an seinem Popo schnüffelt und dann sehr verstört und aufgereizt 
umherläuft,weil das Weibchen einfach ganz dufte riecht.Ja ja jahh,gegenüber 
von Aldi da hast du es letztens beobachtet oder war es Spar.Bei den Men- 
schen ist es ‘edenfalls senauso.Die Mädchen kaufen sich kleine Fläschchen 
mit Duftstoff und schmieren es sich an ihren Körper.Du brauchst also nicht 


an ihrem Popo zu riechen, 13 E, ) , F, pdweiter > 


. 
- a - 一 - [— E 


‚en schlauen unter week euch ist tetzt sicher aufgefallen,daß wir 
Jenschen es fast so ähnlich machen wie dex die Tiere(wers nicht verstanden 


nat ist noch nicht in der Pubertát,also weiter blättern).Aber ich komme 

‚om Thema ab darum gehts jetzt weiter.Also was interessiert uns denn noch 
so an den Fráuleins,úberlegt doch einmal oder ist euch da nicht noch etwas 
sufgefellen?Ja richtig,das Holz vor der Scheune.Wenn es nicht genug ist, 


sollte man sich schnellstens eine neue aussuchen wo mehr vor der Tür liegt 


20 liebe Buben ich hoffe Zipfel hat euch ein wenig geholfen herauszu- 

finden was die äh uns an demM)....... so interessiert.Noch ein Tipp in alle: 
‘itleid mitx euch,bevor ihr das Heft wegwerft nehmt diese Seite heraus den: 
hr könntet javergessen wie das so war mit den Si 


(bai den Punkt 


en ist ; 
altern a Zi setzten) das fehlende Wort ein- 
e re) 1 richtigeWort ia + 
2.Preis fiir das caries bei 1:Einmal St 


S = cht Wort bei 2:Ei 5 : a 
3.Preis für das Auftreibe, ae Bn pone Staubwischen in Hobbels Z 


S ne Woche Urlaub vom Staubu 
Zr = 


OCK 
PRODUKTIONEN 


SS TIA dew S cat 


en; die Punker sollen doch 
Die erste LP Endlich! Ä 


geb stadt bleiben. ut 
DU mehr ZU | in der Innenstac igt ein CD 
Punk gegen Alltagsterr = SPD: D ze. | keine Punk o der Sitzung Je bekräftigt „es gibt 
gsterror it Graffiti 260 | veranstatten AU e die | ~ rdneter Onkel PO 
A Am Brennpun y-Fraktion Ortsausschu' agt, We ch hen 
nd des beantragt: doch au‘ rum 
++++ neu: SLUTS LP ++44 ton SPD 5 He, | GAL dagegen rawo anders 1 Eppendorf, Wan? 
Fun-Pun ` sik ZU n nicht ch 
k aus Braunschweig. des Punkmus Mona | die E Zen dafür ein, 
IN ge ung dar | Die Gre. Einrichtung diesa 
el, Ben m run deruni 
atz i teu- 
ee kaptis der o tiche 
ee en 
rett iti + Geiger O 
Nora Pa andgruppe na sind of- 
sbek der ? Doch Jugon artigo Bür- 
jetzt au keine ‚haften von 
2 Viet wird ger ‘or die e Ben Anspruch 
| i Konzerten were SÉ |} onen hat. | Sp und CD uppe’ auf eigens 
NOTDUREY IK rammelvo， der Markt- kt CAL und | ay Rand wiedersinmel 
Außerhalb aller Klisc | rteilt: IM Vertreibung U 
ar : chees esstast 
Mit s : | samm TOON 
ae einer Mischung aus Rock'n'Roll, ibs A izsiknüppet Au an, SPD 
ge und Punk präsentiert sich A ehens | yich” wie rtet. 
uer ein saftiger Rock der losgeht V ie Art en Anm ml erklärt die 
BOOTS Vertrieb Deen Auen ce dem Ses einem Klima der, | Sole Geer) eet, 
A S G VER = 
TheaterstraBe 4-5 pen aper: usech LUSS MIT DER 
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Tel. 0511 /15243/44 Pau peschuidiurser Zuge | paniel, RAINS oy) 
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Vorstellunge in SE Anfang 
schaffen D Gap: raffiti DI Konz 
ld dieser Crahr- | Ein im geplantes RISCH 
als er Dez Ken! ites 
de JugendiF | de Des s Punkm 
nd krimine! ien durch ser i Frage 
die SPD auf, als mu ES \ 
mi- 
Sasel ZU dieser me ine Ausnal zahl- 
nnen "u bei Punk- 
t da). Doch e Proteste gegoharde Ein- 
cpu einte PE Verbot bei de 
i soset lautet druck DC Alstertal 
were 
A Ha 
hen hier 2 Anger 


Wir drei(Fred,Fussel&Ich)wollten was untermehmen und stiegen de 
snalb in den Bus Richtung Barmbeck.Als wir uns nach hinten durc 
hschlängelten muß einer von uns an den roten Knopf gekommen sei 
n,doch niemand von uns hatte es gemerkt.Das zu unserer Entschul 
digung.An der nächsten Haltestelle hielt der Busfahrer folglich 
doch Keiner wollte aussteigen. Plötzlich erschall über die tieri 
sche Verstärkeranlage des Busfahrers seine furchterregende stim 
me:"Wollte hier nicht jemand aussteigen?"Niemand wollte,das sch 
ien den Fahrer zu verärgern.Auf einmal sprach der Fahrer uns 3 
gezielt an:"Wolltet ihr dahinter nicht aussteigen?"W 
ir wollten natürlich nicht,doch der Busfahrer sprang 
unerwarteterweise auf und kam zu uns nach hinten und 
stellte sich breitbeinig vor uns auf"Einer von ihnen 
ha t doch gedrückt,ich habe es gemau gesehen"wir er- 
klärten ihm das w ir es nicht gewesen sein können, BO 
trat er wutentbramnt den Rückweg an. Uber den Vorfall 
mußte man einfach lachen,Fred übertrieb mal wieder.S 
o kam der Busfahrer zurück uad wollte ihn rausschmei 
Ben.Vorher verlangte er Soch unsere Ausweise,(wir ha 
tten auch welche)umd Fred gab auch hier sein Gelaber 
hinzu,er fragte ob der Busfahrer berechtigumg zur Ko 
ntrolle hätte.Hatte er matiirlich,und mun glaubte er 
‚uns deshalb anzubrüllen müssen.Fred wollte aber den 
Bus nicht verlassen,so drehte der Busfahrer um.Wiede 
r mußte Fred lachen,deshalb rief der Fahrer nun Ver- 
stärkung.Kurze Zeit später hörten wir das Martiens- 
horm,welches sich mäherte. Dann „bog{radierende Reifen) 
ein Polizeifahrzeug um die Ecke,und 2 junge Üdels au = 
8.Sie befragten kurz dem Busfahrer was los sei,der an 
twortete:"Dahinten sind Randalierer 
die nicht aussteigen wollen."Die bei 
den kamen auch gleich nach hinten und schmiss 
en uns raus.Fred wollte noch die Nummer des Fa 
hrers haben,was Onkel wachtmanm nicht zuließ. 
Der andere ließ dann auch noch einen Spruch lo 
sder ziemlich daneben ging.Jedenfalls gabs nac 
h dem ersten Staunen ne Menge zu lachen.Der Ar 
tikel ist übrigens kein Lückenfüller,wir fande 
n,das er druckreif ist.Nebenam ist ein Bild vo 
a Fred,weil er nicht aufhörte zu mn 

bi 


Auf dieser Seite eine kleine Funzinekritik 


Fungine:,Alle vier Ausgeben sehr gut!!Gut joks, 
Konzertberichte gut und immer sehr viel z-u lese 
n.Kaum eines mit so vielen Platten und Cassetten 
ritiken. 
tire: Wird von einem Mädel zebaut(sieht gut aus)! 
Wenig Informationen aber man hat Spaß b-eim lese 
vale 
Testament: Wird von einem Alkoholiker gemacht.Kom 
men häufig Artikel über Alk vor,sehr nervig.Sonst 
aber lesenswert. 
Das Mob:Könnte man viel billiger machen.Wenn ich es lese muß ich oftmals 
schmunzeln,also gut lustig. GE 
KSchandtat:Auf einigen Seiten steht z-u wenig aber erhaf% Zon mir ein 
Bpositives Urteil.. 
Bierfreund :Gibt sich viel Mühe bei der Illustration,das macht das ganze 
anschaulicher. 
Ende (es ist móglich das einige zines schon alt sind und noch dazu 
bekannt.Und Argern) Ge 
= RED 


15 


Hier nun eine kleine Plattenkritik,wovon ich behaupten möchte, 
daß sie wohl die kleinste der Welt ist.Ja,du wirst es schon noch 
etwas unfassbares aber wares wird dier gleich ¿Ei begegnen.Du kannst 

Stolz sein,denn du besitzt eines der Funzines mit einer so kleinen 
Kritik,daß man zg schon fast eine Lupe braucht um sie zu lesen .Du 
brauchst jetzt aber keine zu holen,denn wie du weißt macht Zipfel auch di | 
die größten Probleme zu einer Nichtigkeit.Durch ein besonderes Druck- 
verfahren ist es unserem Verlag gelungen,die Kritik so zu drucken ‚daß 

man sie doch lesen kann.Jedenfalls im Endeffekt kommt nur eines heraus; 


Langes Gelaber,kurzer Sinn!?' 


m y 
iB Li A @ Sie haben Ende August,anfang September eine Lp 


herrzausgebracht die icn mir mit Geld gekauft habe. 
Ich legte sie mit gemischten Gefünlen auf einen Schallplattenspieler un 
sie mir nach dem Kauf anzuhören,ist doch klar oder?Nachdem ich sie auf 
den Schallplattenspieler gelegt hatte und angemacht habe,wurde ich von 
den Boxen an genehm überrascht.Ich hatte das seltene Glück eine Stereo LP 
gekauft zu haten und das hörte ich jetzt,jawoll.Mir viel zu allererst das 
Schlagzeug auf welches nach meiner Meinung sehr gut abgeht.Der Rest ist 
eigentlich auch hörenswert.Die Lieder sind sehr abwechselungsreich und ist 
nicht einfallslos gespielt.Am besten gefällt mir Timekam Bomb.Leute kauft 


kauft kauft kauft kauft!!!! 


erleben 


CHAOS Z:Hardcore aus deutschen Landen.Ziemlich danebengerateneLP 
Die Stücke höhren sich fast alle gleich anund der Klang läßt auch 
zu wünschen übrig.Durch den Krach kann man sich die LP nur stück= 


weise anhóhren. o 
Channel 3:Die Single hatte mich J 
schon überzeugt,die LPtuts auch 

ist so ziemlich : 


You make me feel 
Crash Course:Die “Ea A 


am besten 
eben gut lustig a alle ziemlich gut 


Hüsker Dü:1.Seite lustiger Punkrock,die SE Sc SE so 
i + Discharge-Imitation,bloß etwas langsamer.1ro zdem 
a S t aus Amerika,auch wenn der Name nicht passt 


ácore der gut abgeht.Kommt s 
= E In a free Land/M.I.C. (sin. ) 


PAS : 

ee ich neugierig gemacht.Die 
r zi i i 

Seite HaHaHeHe noch gerade u Re nee 


Erazerhead :Shell Shock .Beide Stücke gehen gewohnt gut ab, 
wobei She can dance trotzdem um einiges besser ist. 


re the Test Tube Babies(wenn 
F e kann man nur Sagen saugeile M 
est tube Babies gewohnt ist 


auch alt)Bun like h 
C ! ell 
usik,wie man es eben vo 


Abgas:Anarchie&Peace:Doppelsingle mit über15 Stücken.Bis au 
fs Schlagzeug und dem Baß garnicht schlecht,wenn man bedenk 
t,das mehr nicht vorhanden ist.Freds Meinung(achtung):Die T 
ypen(?) sollte man vorm Frost in einen tiefen See schmeißen 
der friert dann zu dann hat die liebe Seele ruh. 

Daran anknüpfend:Es ist kekannixumns zum Kotzen,das auf dem 
Plattenmatkt schon so viel Dreck angeboten wird,wo Keksdose 


n und Gebrülle abstrakte Kunst (&§ darstellen EEE: 


No: 


fer erfand denn eigentlich das Funzine? Beh Ze 
Diese Frage haben sich bestimmt schon "a SE 
giele Redakteure und noch viele andere \ - 


Propheten gestellt,aber sie mußten immer wieder \ 
feststellen,daß sie wohl eine Bildungslücke haben. 
Aber keine Angst, ihr habt ja Zipfel,oder! 
(ach 6 monatigem Suchen sind wir auf den 
Jrsprung des Funzines gestoßenäuf der Suche Y 
nach dem Ursprung,mußten wir die viel- 
fälltigsten Strapazen auf uns nehmen. < — 
Nenn man Bilanz ziehen würde,kämen dabei 4 Mis 
sin gebrochener Arm,ca.37 blaue Flácke dd 
md unzählige Schürfwunden bei heraus. 
Durch einen Informant wurden wir nämlich 
jarauf hingewiesen das Funzines Ursprung ke 
auf. der Alm zu finden sei.Zuerst lachtenP 
sir ihn ja ziehmlich aus,aber als er uns 
jann sagte wo in etwa wir die Lösung 
finden kónnen,legten wir doch los.Ob ih- 
rs glaubt oder nicht,wir mußten © ca.30 
{m über Stock und Stein zurücklegen,an 
steilen Bergwänden hoch und durch reiß- f 
ande Gebirgsstróme hindurch(auf diesem 
eg haben wir uns auch unsere Verletzu- @ 
igen zugezogen).Dann mit einem mal sahen® 
vir sie,Uns Knódelkopp von Zine und sei- -有 
ıe Freundin Drümi Ziofel von Fun.Sie waren ` 
zerade dabei ihre Schafe zu hüten,als xr 
vir beschlossen mit ihnen ein Interwiev zu machen. 
'ipfel:Herr Knódelkopp von Zine,wie sind sie dazu gekommen ein Funzine zu 
nachen?Zine:Gell Buben,diss ist ne ganz leichte Sache,sag i euch.Also,i saß 
ir droben auf die Olm un hob die Schäfle gehüt als i mit eine mal die lang» 
weile kriest,hob i angefangen aufs Papier zu gritzeln wa. 
lipfel:Woher wuBten sie so gut über die Konzerte in England bescheid? 
‚ine:Ja,die hat mir imma der Sch-onni Roten verzählt,während i für ihn aufg- 
nommen habe gell.Zipfel:Was hat ihre Freundin Drümi Ziofel von Fun denn mit 
lem Funzine zu tun?Zine:A mei die Drümi.Die Drümi hat imma die Schallplättle 
Gasg@ttle Sache geschriem,denn olles kann i ja ach nit mache gell. 


# 


Der Rest ist uns leider verloren i 

t gegangen aber wenigstens wiBt ihr 
ver das Funzine erfunden hat und wie.Ubrigens,wie der Name ne a 
tönnt ihr euch sicherlich auch denken. l 


Ich ` 
weiß nicht, 
wie es 
weitergeht ; 


I 
E 


